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Ostfälische Familienkundliche
Kommission
Tagung in Bre'men

Die O. F. K„ die Ihren Sitz Im Regierungsgebäude in
Braimschweig hat und ihre erste ordentliche Jahresversamm-
lung am 6. Oktober 1928 in Halbcrstadt abhiclt wird vom
4. bis 6. Oktober d. Js. in Bremen tagen. Ihr erster im
Druck nur für die Stifter und Mitglieder der Kommission —
Stifter der Kommission Ist auch der Bremer Senat — vor-
liegender Bericht über die Tätigkeit der Kommission in der
Zeu von Oktober 1927 bis September 1929 enthält auch die
in Halberstadt gebotenen Vorträge, so den von Dr. Carl
B c ck e r „Das Gleimhans zu Halbeistadt und der Familien-
forscher", von Adalbert Scharr „Familiengeschichtliche
Quellen lm Stadtarchiv und int Städtischen Museum zu
Halbcrstadt, von Archivdtrektor Dr. Günther  Denek«  „Die
Bildnisbcstände im Fttrst-Otto-Museum zu Wernigerode"
(gekürzt), von Archivdirektor Professor Dr. H. M a ck „Inven-
tarisation und Schutz der Jnnungsaktcn" (gekürzt), von
Landeskirchcnrat Dr. W.  Lampe  „Die Aufgaben des Aus-
schusses für Kirchenbücher-. Kirchenarchivalicn. und Grab-
steinschutz". Alsbald nach der bremischen Tagung wird der
nächste Bericht erscheinen. Dieser wird sich nächst dem Gc-
schästsbericht nebst ergänzenden Berichten über den Ausschust
für JnnungSakten, den Ausschuß für personenkundliche Ge-
legenheitsschriftcn, den Ausschuß für auslandsdeutschc Fa-
milien und den Ausschuß für Arbeiterfamilien hauptsächlich
mit den Vorträgen befassen, die am 4. Oktober im Großen
Bürgcrschastssaal der Börse von-IS Uhr , an gehaltcn werden.
Dr. Willen von  Alten  spricht über „die Porträts der
Bremer Kunsthalle", Dr. Gerd D e t t m a n n Uber „Fami-
lien- und Heimatkundliches im Focke-Museum", Johannes
Ueltzen-Barckhausen  über „Bremische Schiffahrt vor
100 bis 290 Jahren in ihrer besonderen Bedeutung ftlr bre-
mische Handels-, Firmen- und Familiengeschichte", Studienrat
Dr.  Bessel  über „Geschichte der Stiddte Bremerhaven und
Wcsermünde und ihrer Bevölkerung". Der 5. Oktober wird
mit Besichtigungen der Kunsthalle, des Staatsarchivs (fami-
licngeschichtliche Ausstellung), Altbremens, des Doms des
Focke-Museums, der Böttcherstratze und des Roselins-Muse-
ums ausgesüllt sein und beschlossen werden durch ein Bei-
sammensein in der Zuiiflstube im Ratskeller unter Verab-
reichung eines Ehrentrunks durch den Bremer Senat. Am
6. Oktober findet eine gemeinsame Fahrt nach Wesermünde-
Brcmerhaven statt mit Besichtigungen des Museums der
Männer vom Morgenstern, des Hafens, des Dampfers
„Dresden", des Seestschaquarinms und der Tiergrotten, des
Geest- und des Marschbauernhauses in Speckenbüttel und der
Bremerhavcner Stadtbibliothck. Die Teilnahme an den ge-
samten Veralstaltungen ist Richtmitgliedern der Kommission
auf Grund besonderer Einladung ermöglicht. Man wende
sich deswegen an die Geschästsstelle der „  Maus  ". Gesellschaft
für Familienforschung Bremen, Bülowstr. 15 a. Die „Maus"
diese „ominöse" Maus, verspricht sich von der diesiährigen
Tagung der O. F. K einen nicht geringen Aufschwung der
famtlienkundlichen Belange und wirksame Förderung ihrer
daraus gerichteten Bestrebungen, gilt es doch immer mehr
das in Bremn schon vorhandene familienkundliche Material
zu erfassen und der wissenschaftlichen Forschung zugänglich
zu machen. Die „Maus" hosfk, nicht umsonst an den fami-
liengeschichtlichen Sinn der „lagenbaren" und „nichttagcn-
barcn" Bremer zu appellieren und geht darum mit gespann-
ten Erwartungen an ihre Winterarbeit, zu der diesmal die
Tagung der O. F. K. den Auftakt bilden soll.

Kobus.


